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Mit Grssher;sgNch Badischem gnädigstem Privilegien

Wien ; Conferenzen zwischen dcm Gen . Ändreossy und
^ ras .-n e- itadio Geschenke Käufer Napoleons an Oestreich-Iche Aerzte . Erzherzog Ferdinand lehr krank.

M M ? M aus^ Landung der Russen bep Colberg . Helsingör . Bamberg ; Russischer Truppen ,
barsch Die ,F stung AM,, will capiknlieren Czenstochau ergibt ,ich. Frankfurt . Stuttgardt ; Beruhigende
Anzeige. Berlin ; Officielle Nachrichten aus Pohlen , In,urrection darmn . Venedig . Loppenhagen . Carisruhe.
Doctor Gall . - - - -

Deutschland .
Trient , vom 27 Nov.

Seit einigen Tagen haben wir täglich Durchzüge
von Franzos. Truppen , die aus OberJtalien kommen,
und zu der großen Armee in NordDeutschland mar-

schircn . — Auch heißt es , daß die Polnische Legion ,
die bisher im Königreiche Neapel stund , gleichfalls nach
Pohlen ziehen werde , wo sich ihr bisheriger Anführer,
der General Dabrowsky , bekanntlich schon befindet.

Wien , vom 28 Nov .
Der neue Kaiser ! . Französische Botschafter , General

Andreossy , hat häufige Konferenzen mit dem hiesigen
Staats - Minister , Grasen von Stadion. — Se. Mas .
der Kaiser der Franzosen , König von Italien , haben
dem OesterreichischenKaiser ! . König ! . Rath und Staabs-

Feldarzt , Dr. König allhier , welchem in dem lezten
Kriege die Fürsorge und ärztliche Leitung der Militär-
Spitäler in Oesterreich übertragen war , in Rücksicht
auf die von ihm den Französischen verwundeten und
kranken Kriegern geleisteten nüzlichen Dienste , eine mit
Brillanten reich besezte und mit dem Rahmens , Chiffre
Sr. Majestät in Brillanten gezierte goldene Dose, als
ein Merkmahl der höchsten Zufriedenheit , zugeftiideft

Dieses Geschenk war mit einem sehr schmeichelhaften
Schreiben des Änegsministers , Fürste« von Neuschatel ,
Alexander Berthicr , begleitet. Zugleich haben Se.
Majestät der Französische Kaiser in Erwägung der all¬
gemeinen Zufriedenheit , welche sich die Oesterreichischen
Fcldärzte in Behandlung der FranzösischenKranken und
Verwundeten in deu verschiedenen MilitärSpitälerw
erworben haben , dem erwähnten StaabsArzt König
dreitausend sechshundert Gulden , W. W . als ein Merk¬
mahl der höchsten Erkenntlichkeit, übergeben lasse «, um
sie unter jene Feldarzte qnszutheilcn , welche sich bei die«
sem Geschäfte ausgezeichnet hatten.

Wien , vom 29 Nov .
Se. König ! . Hoheit der Erzherzog Ferdinand vorma¬

liger General - Gouverneur der Lombardie sind an der
Wassersucht so bedenklich erkranket , daß Er mit den
hell . Sterbesakramenten versehen werde« musie.

Zu Ministern an die auswärtigen Höfe sind der Hr.
Gras von Stadion nach München , Baron Crumpi,
pen nach Stuttgardt , Baron Schall nach Carlsruhe
ernannt ; Hr. vonSchraüt aber, glaubt man , werde als
k. k. Minister in die Schweitz gehen .

Nach Berichten aus pestreichisch Pohlen zieht siH
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die Russische Armee unter Gen. Benningftu in Eil¬
märschen an der Gränze von Preussisch Pohlen zusam¬
men. Hinter dieser Armee soll eine zweite ansehnliche
Macht , als zweytes Tressen ausgestellt scyn.

In Preussisch Pohlen besonders auf den Fürst Lubo -
mirskischen Besitzungen soll es zu Unordnungen gekom¬
men seyn , wobei viele Mensche » das Leben eingebüßt
haben sollen .

Schreiben aus Helfingör , vom 29 Nov.
Am 24 d . Monats traf Lord Gow^r von London

hier ein und begab sich an Bord eines der hier liegen '
den armirren Schiffe , mit welchem er am folgenden
Tage unter Segel gieng. Er soll Aufträge an den Kö¬
nig von Preußen haben.

Nach und von Schweden "
sind in diesen Tagen meh¬

rere Couriers hier durchpassirt.
Bamberg , vom 2 Dec.

Die hiesige ^Zeitung gibt heute eine tabellarische
Übersicht der gegen die franz. große Armee ausgestell¬
ten russ. Truppen , welche , nach ihr , auf aus Pohlen
erhaltne Briefe sich gründet - und den unverfälschten
Karakter der geschichtlichen Glaubwürdigkeit hat . Die¬
se Armee besteht in allem in 4 Kolonnen , wovon die
z ersten 4 , und die letzte z Abtheilungcn hat . Sie
steht unter den Befehlen des Gen . Bcnnmgsen , wel¬
cher sich am 17 . Nov . noch zu Warschau befand.

Diese ganze Armee beträgt mit Ausschluß der
noch nachkommenden Rekruten und Remonte ,
70,197 Mann , iZ/yto Dicnstpferde und yorz
Zugpferdr (Von der beyWarschau angeblichabgeschnittncn
und gefangnen russ. Kolonne von 36,000 M. spricht
die Bamberger Zeitung nichts mehr , so wie überhaupt
kein öffentliches Blatt .)

Bamberg , vom z Dec.
Der im gestrigen Blatt mitgetheilten Tabelle überden

Marsch der Russen , sagt unsre heutige Zeitung , fü¬
gen wir noch folgendes hinzu : Diese Marschroute ha¬
ben die Russen schon zweimal abgeändert , waren aber
vom Anfang dieses Kriegs bis zum 22 Nov. aus kei¬
nem Pnnct noch über die Weichsel gegangen , War¬
schau ausgenommen , welches der Sammelplatz russ.

Kolonnen war . Itzt aber müssen sie sich zurückziehen ,
oder eine Hauptschlacht liefern .

Das Uemliche Blatt gilt folgenden Bericht aus
dem Hauptquartier des Marschall Davoust. SeMpol -
no , d. 21 . Nov. Morgen brechen wir aus ; in 2
Tagen sind wir in Warschau . Wir haben uns einige
Tage hier ganz still gehalten , um die Russen heraus
zu locken , weil sie aber nicht wollen , so müssen wohl
wir sie besuchen . Zn bemerken ist , daß die Warschauer
Zeitungen schon eine Woche lang die Bulletins der
stanz . Armee aufnehmen , ohne die für den preuß . Hof
so harten Ausdrücke zu mildern.

Der M . Lanncs steht vor der Festung Thorn , wg
das Feuer seit einigen Tagen äufferst lebhaft war . Die
Lage dieser Festung ist , da sie schon jenseits der Weich¬
sel liegt , und da die ganze Brücke abgetragen worden
ist , sehr vortheilhast ; man hatte auch Zeit gehabt ,
sie gehörig zn verproviantiren . Der M . Lannes hatte
den Gouverneur am iy. d . zum letztenmal aufgesordert ,
mit dem Beisatz, er weroe die Stadt zu Grund schießen ,
wenn man sich nicht ergäbe. Der Gouverneur wollte
den in allen Ze -tungen befindlichen Nachrichten von der
Uebergabe Magdeburgs , und von der gänzlichen Ver¬
nichtung der preuss. Armee , keinen Glauben dcyme,-
stn , Glücklicherweise traf in der Nacht vom 19 . auf
den 20 . ein preuß . Offizier , Hr. von Kleist , als Par¬
lamentär , mit einem franz. Offizier ein , : m Na¬
men des preußischen Gouvernements dem König
diese traurigste Botschaft nach Graudenz zu überbringcn .
Durch die Ankunft dieser Offiziere wurde der Gouver¬
neur hinlänglich belehrt ; cs kamen gleich Pgrlameiitai/e
von der Festung , und vermmhiich wirb jezt eine Kaps,
tulation zu Stands gekommen seyn . Dadurch wird
die Operationslinie der Franzosen eine ungeheure Aus¬
dehnung erhalten ; Graudenz wird umgangen sei) » , und
die Russen , welche vor 3 Tagen einige ziemlich zwecklose
Demonstrationen von Warschau machten , werden sich
nicht einmal auf dem rechten Ufer der Weichsel halten
können . — Um 2 Uhr Nachmittags. So eben trist
die Nachricht ein , daß der Gouverneur der Festung
Czenstochau , an den Granzen Pohlens , gegen Schlesi¬
en , sich mit Zoo Mann und 50 Kanonen an 50 Chas¬
seurs , oeu Vortrab eines Regiments , ergeben hat re.
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Frankfurt , vom 7 Dcc .

Der Kursürst vvn Sachse» ist am 26 Nov . »ach
Der in abgereist. Der französ. Kaiser wird , wie es Heist,
wieder in Berlin nächstens zurück erwartet. Dann wird
sich ihm der Kurfürst von Sachsen vorstelicn lassen ,

Die Hrn . Senatoren Francois von Neuschnee« » ,
d' Aremberg und Lolchen sind als Deputiere des Senats
vvn Paris , von ihrer S "nduna nach Berlin an den
französ . Kaiser , von da vorgestern Abends hier wieder
zurück einaetroffcu , und haben gestern ihre Reise nach
Paris weiter fortgesetzt. Ihrv hochsürstl. Durchlauchten
der Fürst von Schwarzburg - Sondershausen , uud die
regierende Herzogin von Sachsen Gvtha , sind hier eben¬
falls eingetroffen , Letztere aber ist »ach Mainz abgereist.

Die holländ und nördlichen Blatter enthalten jetzt
keine Nachrichten von London. So hermetisch ist jetzt
England für das Continent verstopft.

Von Hamburg werden nun alle nach England be¬
stimmte Briefe wieder znrückgesandk . In den Hansee -
stadten sieht man vielen und großen Fallimenten ent¬
gegen .

Nach den neuesten Briefen aus Wien , unterliegts
nicht mchr dem geringsten Zweifel , daß Oesterreich ru¬
hig bleiben , und mehrern Forderungen Frankreichs
entsprechend handeln werde.' Der Drang der Umstande har die Verwalkungscomite
der Ste-dt Berlin bewogen , eine Aniiehe von 2^
Mül . Thir . zu eröffnen.

Nach Briefen aus München besetzen die baycr . Trup¬
pen das Jnnvirte! und Salzburg , welches an Bayern
kommen soll . Sc Ercell . der Graf von Stadion wer¬
den nächstens als kais . österr . Gesandter an den bayer .
Hof gehen.

Dem Vernehmen nach , werden auch die mecklenbur¬
gischen Lande im Namen Sr . franz. kais. Maj. in Be -
siz genommen .

Die Franzosen haben bereis den größten Theil von
Schwedisch - Pommern besetzt , und die Belagerung
Stralsunds wird nun beginnen. Man weiß noch immer
nicht , ob eine Unternehmung gegen Holstein beabsich¬
tigt wird ; die dänischen Truppen ziehen sich hinter die
Eider zurück.

N . S . Der Waffenstillstand ist nach den neuesten
Berliner Briefen wirklich nicht ratificirt worden - Der

stanz. Kaiser ist in Posen angekommen und verlegt ,
sein Hauptquartier nach Warschau , und das Svultische
und Bcr .' a w-' tische Corps begeben sich gleichfalls in Eil¬
märschen dahin ,

Schreinen aus Frankfurt, vom 8 Dec.
Gestern trafen wieder mehrere Depots französ. Trup»

vcn etwa zoo Mann stark hier ein , welche heute Mor*

gen ihren Marsch zur grosen Armee , nach gehaltenem
Nachtlager forksetztcn . — Heute Morgen kamen etwa
5 bis 60,0 Mann Pceussische Kriegsgefangene , meistens
Cavallerie , theils unter Grosherzogl. Würzburgscher
thcils unter Herzog !. Naffausche Bedeckung hier an ,
welche morgen weiter nach Main; transportirt werden.

Man spricht von einer bei Warschau vorgesalleneit
grosen Schiacht. , —

Stuttgart , vom y Dec.
Man hat nicht ohne gröstes .Befremden entnehmet»

müssen , daß entweder übelgesinnte oder aus eigener
Schuld übelberichtete Personen sich ein Spielwerk daraus,
gemacht haben , über das jm Feld stehende königl. Ar¬
meekorps allerhand Gerüchte zu verbreiten , und da¬
durch Familien in Bekümmerniß zu sezen ; fzn bereit,
Beruhigung wird andurch folgendes offiziel .bekannt
gemacht ;

Es ist ganz ungegründet , daß? bis izt das königs.
ArmeeKorps irgend einen Verlust erlitten , indem , so¬
weit die erhaltnen Nachrichten gehen , noch keine Ver¬
anlassung dazu gewesen , da ausser einigen ganz unbe¬
deutenden Vorposten - Gefechten in der Gegend von
Breslau und Glogau , wobcy kein Verlust statt gefun¬
den , noch kein Zusammentreffen mit dem Feind sich
ereignet hat. Es ist allerhöchsten Orts dafür gesorgt
worden , daß bcy wirklichen Vorfallenheiten das Pu¬
blikum davon benachrichtigt werden wird . Der bishe¬
rigen guten Witterung und der besonder» Fürsorge
für die Truppen hat man es zu verdanken , daß noch
kein Sterbefsl ! Hey dem königl. ArmeeKorps eingetre-
tcn, und nur sehr wenige unbedeutende Kranke bep dem¬
selben sind.

preuffen .
Berlin , vom 29 Nov-

Vorgestern und gestern ist das Armeekorps des Für¬
sten rs» PonteLorvo hier eingerückt. — Am 27 traf
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-er bißhcrige Kais. Franz. Gesandte in Wien , Laro-
chefoucault , hier ein.

Berichteaus Posen , vom 2s Nov. enthalten folgendes :
Am 20 Nov . ist der Grosherzog von Berg (Mürat)

hier angekommen. Zu den 4 Regimentern , welche das
Poscnsche Departement innerhalb 14 Tagen zusammen
bringen soll , müssen 8684 Rekruten und >822 Pferde
gestellt werden. — Auch in der Woidwodschaft Sieradz
kst eine Konföderation zu Stand gekommen. — Zum
Kommandanten in der Festung Czenstochau , an
der Schlesischen Granze , ist ein Hauptmann des
ehemaligen Polnischen Jagerkorps , Wosenski , der
im leztcn Kriege gegen die Russen tapfer gefochten und
mehrere Wunden erhalten hat , ernannt worden .

Der Bürgermeister zu Gollandz , Jvh. Schatzscheider,
welcher überführt worden war , des ergangenen Ver¬
bots ungeachtet , Truppen und Pferde Aushebungen für
den Feind bewirkt zu haben , desgleichen der Bürger¬
meister Joh . Differt aus Obersitzko , welcher überwiesen
worden ist , daß er einen Polnischen Kommandanten ,
der Befehle von General Dabrowsky überbrachte , dem
Heinde überliefert hat , sind vom Marschall Davoust
Mil Lode vernrthcilt worden.

In der von den Confvderirten bekannt gemachten
Erklärung sagen sie : Aus Liebe zum Daterlande und
aus Dankbarkeit gegen Napoleon , schworen wir ihn.
allenthalben zu folgen, und unser Leben u .,b unser Ver¬
mögen darMringen , wohin uns nur die siegreichen
Waffen Napoleons des großen , entweder um gerechte
Rache an seinen Feinden zu nehmen , oder um unser
Vaterland zu erlösen , rufen werden.

Zu dem Ende soll von jeden zwanzig Fcucrstcllen ,
entweder nach freiem Willen oder durchs Loos , ein
Nckrute zur Infanterie gestellt , von dem Eigenthü .ner
des Guts montirl und besoldet , hiernachst von jedem
Gutsbesitzer an seiner Etat ein völlig equipirter Rei¬
ter gestellt und besoldet

'
, endlich von jedem Pächter für

stdes Vorwerk , welches derselbe in Pacht hat , ein
Füßjäger gestellt , equipirt und besoldet werden. Aus
diesen Rekruten soll ein JagerCorps sormirt werden.

Welcher Edelmann in Person aufsizt , und sich zum
Dienste des Vaterlandes einfindet , soll zu der srciwil-

I . NationalKavallerie gerechnet werden- Die Städte

liefern nach obigem Verhältnis aus jede 20 FnierStest
len einen Rekruten zur Infanterie , und auf 40 Feuer,
Stellen einen Kavalleristen , und diese werden aus Ko » / s
stcu der Stadt equipirt und besoldet. — ^

Diesen bis hiehcr gehenden amtlichen Nachrichten aus
der Berliner Zeitung sezen Briese aus Berlin und
Leipzig htuzn . Es ist gewiß , daß der König von Prens«
sen den Waffenstillstand nicht genehmiget hat , und daß
nun der Krieg aufs neue zwischen den Franzosen und
einem Theilc der Polnischen Nation auf einer , und
den noch bei ihrem König übrigen Preussischen CvrpS
und den Russen auf der andern Seite von Neuem auf
eine schreckliche Weise ausbricht . Kaiser Napoleon ist
über Cüstrin nach Posen ne. ausgebrocheu.

Platten .
Venedig , vom zo Nov.

"
In Istrien sammelt sich unter dem Gen. Marmont

eine beträchtliche französ Armee , zu weichem Zweck , E
ist noch ein Geheimnis! . In Dalmatien stehen gcgcnwär« Er
tig nicht viele französ. Truppen , welche aber hinlang - ^
lieh sind , die wenigen Montenegriner und Russen , die
sic!) zu Eattaro befinde » , in Schranken zu hatten .

D ä 11 n e 111 a r k.
Schreiben aus Loppenhagen , vom 29 Nov.

Ein Dansiger zu Helsingör angekommener Schiffer si
hat ausgesagr , daß dort irooo Preußen stehen und h
daß viele russische Truppen durch Memel marschirt z,
wären . Die frauzösiichcn Truppen waren schon in der «
Nahe von Danzig . ^

Lansruhe , vom vo . Dec. d :
Herr Dr . Gall hat sich aus die an ihn ergangene T

öffentliche Aufforderung in dem vorigen Zeitungsblatt L
dahin erklärt , daß er geneigt wäre , einen nochmaligen ü
Curs ^ über seine Gehirn - und Schatcllehre anzufangem fe
im Fall sich eine Anzahl von fünfzig Personen finden
sollte , und zwar zu irgend einer beliebigen Zeit ; z. V-
Abends von 6 dis 8 Uhr. Im Gegeutheil wird er mit d<
Ende dieser Woche seine weitere Rehe verfolgen. Alle , g«
die also Antheil an diesen lehrreichen Vorlesungen » eh « L
men wollen , belieben baldigst Herrn Dr. Gall ihren st
Entschluß mitzukhcilcn._ _ P

Larlsruhe livaye ce jen . ) Bey Handelsmann ^
Döring dahier , der Briet - Post gegenüber ist nunmehr v»
aller Sorten Lurlacher Fayence in den ncmlichen bil« Pl
Ilgen Preißen , wir in der Fabrique selbst zu habt». Lr
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